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Potsdam, den  

Widerspruch gegen die Bezügemitteilung für Februar 2009

Personalnummer: 

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die vorgenannte Bezügemitteilung lege ich Widerspruch ein und beantrage gem. § 7 Abs.2 BbgSZG rückwirkend die Zahlung von ... [im Regelfall 372,00 €, d. h. bei Vollzeit] im Zusammenhang mit der Sonderzahlung 2008.

Begründung:

Der Aufstockungsbetrag richtet sich nach der Steuerschätzung. So weist sowohl die bundesweite Steuerschätzung, als auch der auf das Land Brandenburg entfallende Anteil – der auftragsgemäß zentral für die einzelnen Länder vom Land Baden- Württemberg nach einem bestimmten Schlüssel ermittelt wird – aus, dass das zu Grunde zu legende Steueraufkommen im Vergleich zum Haushaltsplan für die Sonderzahlung 2008 ausreichend war, um einen Aufstockungsbetrag in voller Höhe auszuzahlen. Ferner wird aufgrund der großen Differenz zwischen dem Ergebnis der November-Steuerschätzung 2008 (22,8 Mio. €) und dem Ist-Ergebnis der Steuereinnahmen 2008 (136,1 Mio. €) bezweifelt, dass § 7 BbgSZG 2007 – 2009 eine geeignete und verlässliche Grundlage für die Berechnung und Festsetzung des Aufstockungsbetrages der Sonderzahlung bildete. Wenn es zu derart erheblichen Abweichungen zwischen Ist und Schätzung kommt, wird dem Grundsatz der angemessenen Beteiligung der Beamten und Richter des Landes an den über den Erwartungen liegenden Steuereinnahmen des Landes nicht Rechnung getragen. 

Mein Antrag erfolgt vorsorglich und zur Fristwahrung (Verjährung). Ich bin damit einverstanden, wenn eine Bescheidung bis zur ersten Entscheidung des zuständigen Gerichts in gleicher Sache (Beschluss oder Urteil in erster Instanz) zurückgestellt wird.

Mit freundlichen Grüßen

(Unterschrift)
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